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Criſtus iſt der fleiſchlichkeit geʒigenwoꝛden
Von dem andern artickel des ſiben

zehenden gegenwurffs .
Ider den . iſt der ãder artickel .

Vß;
die öͤden ſchnödẽ iudẽ . yne ð

fleiſchligkeit gezigen habẽ. darüb dʒ er

den ſündern freůntlich was . Dzʒ er dañ
darümb thet .dʒ er ſie durch daſſelh ʒůü⸗
ge võ dem fleiſchlichẽ ſüntlichen leben.
Alſo ʒohe er die ſůnderin mariã magda
lenã .dʒ er ſich ſie ließ anruürẽ . die ſo gar
nit allein võ der ſüntlichkeit. ſunð auch
von aller fleiſchlichkeit .Ja von aller cre

atürlichen lieb .in die göttlichen lieb ge⸗
ʒogẽ warde .dʒ ſie darnach. in nichtʒ an

ders. dañ allein in gott getröſtet möcht
werdẽ . vñ dʒ nã alſo in ir ʒu. das ſie ſich
ʒum letſten võ allem menſchlichẽ wan⸗

delſchied .vñ bey. xxx. iaren ein vber na⸗

türlich . engliſch lebẽ füret auff ð erden .

alſo ʒohe er ʒacheũden fuͤrſten ð maut /
ner .dʒ er den halbteil ſeins guts den ar

men gabe .vñ wa er yemant vbernomen

het. dem gab er es vierfeltiglich wider .

Alſo ʒohe er matheũ den ʒolner .dʒ er al

le ding verließ. vñ im nachfolget. Vnd
nit
allein folget im matheus ĩ ſeiner per
ſon nach. ſůnder darumb dʒ der herr ʒu

im einkeret .vñ bey im ʒu tiſch ſaß .da zo
he
er ſein geſellſchafft auch mit ym võ

den ſůnden .ʒuder nachfolgung chriſti .
Das iſt die meinũg chriſti .vnddas end

ſeiner fleiſchwerdũg geweſen .dʒ er den

fleiſchlichẽ menſchẽ.
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die art des

geiſts . dʒ der mẽſch die blödigkeit des

fleiſchſ . durch die ſtercke des geiſts vbeꝛ

wünde. ond die gailheit . durch die keſti
güũg .die böſengelůſte . durch die liebe ð
reinigkeit . ʒemete vñ töte . vñ alſo verdi

ente .dʒ der geiſt gottes in im als in ſey⸗
nem eigen tempel wonete . vñ dʒ auch ð
leib des ʒu dem letſten in der

vrſtend Cð gloꝛihalbd geiſtlichwürd.
nach der vntötligkeyt . clarheit. ſubtilig⸗
keit. behẽdigkeit . ügligkeit . lautterkeit

vñ
ð gleychẽ ĩ den er dẽ geiſt gleichfdꝛ⸗

mig. vnd vndertenig würde . das die hei
lig dryfeltigkeit . wunnſamglich. in dem

eiſt des menſchen. vnd der geiſt vnge⸗
wunnſamglichin dẽ fleiſch

wonete .dʒ vns alles dʒ woꝛt . dʒ fleiſch
woꝛdeniſt . ond hat in vns gewonet. ge⸗
meint vnd verdienet haet . 3

Von dem andern artickel widerũüß .
dʒ die iudẽ vnſern herrẽ als einẽ fleiſch
lichen menſchen geurteilt vnd verachtet

haben. K

vNd darwider habẽ die fleiſch⸗
lichen iuden . die nichtʒ anders

dañ dʒfleiſch. auch in geiſtlichẽ dingen
gedencken ond verſteen kuͤnden. vnſern
herren verſchmeht. geurteiltvnd velen⸗
met . als den allerfleiſchlichſtẽ mẽſchen .
wie hie in . rxvj. figur bedeůtet iſt .ĩ dẽ

mal .dʒ ſant matheus ð ſelbẽ ʒeit ein ʒol
ner dẽ herren bereit het .da die gleichß⸗
ner vñ gelertẽ můürmeltẽ vñ ſpꝛachen ʒu

ſeinẽ iügern. warũb yſſet vñ trincket eo

er meiſter vnd auch ir . mit dẽ mautnern .
vñ ſudern .vñ da ine ð herr geãtwoꝛt het
ſpꝛachẽ ſie aber eins ʒu im . warũb faſtẽ
wir . vñ iohãnes iũgern .vñ ð phariſeyer
iũgern vñ bettẽ. abeꝛ dei iũgeꝛneſſen vñ
teincken. Mathei in dẽ .ir ca . Marci in
dem andern . Lu .in dem .v. Vñ in dẽ . rj.

capi. Mathei ſagt der herr wie ſie ſpꝛe⸗
chen von .Seht an ein fraß vnnd ein
weinſauffer .ein freüͤnd der mautner vñ
ð ſuͤnð .Vñ wiewollð herr diſe dig gar
weyßlich vñ höher. deñ ir fleiſchlich ſyñ
begreiffẽ mochtẽ . verantwoꝛtet . alſodʒ
ſiei nichtʒ darwið antwoꝛtẽ kũdẽ . ſo be
uben ſy doch verhereetn iren falſchen



vrteilen dj ſpꝛachẽ. als voꝛan dem let⸗

ſten gemelt iſt . Mathei am . xj. ca.Seht
an eriſt ein fraß de . wiewoll der herr key
nen wollůſtlichen munduol auß wolluſt

ye geeſſen hat . Aber darümb hat er

des fleiſchliche ding vñ werck geiſtlich⸗
er warẽ der tugent vñ meinung halben .

denn vnſere geiſtliche ding vñ werckd

als ei fleiſchlicher geurteilt . geſchmeht
vñ beſchemet wöllen werdẽ .dʒ wir flei⸗
ſchlichen. nit als diefleiſchlichen ewig⸗

lich geſchendet. ſunder als die geiſtlich
en geeret . gewirdiget . vñ belonet werdẽ .

Darʒu dʒ dir diß vnauſſpꝛechenlch
vnbillich vnrecht. das dem herrẽ in der

Fablng
vnd verleůmung der fleiſchlich

eit bewiſen iſt woꝛden . deſter meer ʒu

hertʒen gee .ſo bedenck die manigfelti⸗
gen frucht vñ wirdigkeit .diemẽſchlich⸗
er natur vñ vnſermfleiſch. durch ſei flei⸗
ſchwerdũg entſpꝛungenvñ ʒugangẽ iſt.
ſo magſt du mercken. das wir menſchen
ym nymmer gnug dancken mügen . wañ

durch ſöllichſein menſchwerdüg . iſt die

menſchlich natur C die iemerlich ʒeſchã
den was woꝛdẽ. durch das . das ſie ſich
ſo ſchentlich von dem böſen feind het
laſſen vberwindẽ. vnd anfůren d wider

ümbin ir eer geſetʒt woꝛden . das nym⸗

mer meer möcht beſchehen ſein. es wer

deñ. das das woꝛt fleiſch .vñgott mẽſch
wer wordẽ . wañ ſo got den böſen feind
nit in ſeiner macht vnd maieſtat . ſunder

in menſchlicher plödigkeit . vund demů⸗

tigkeit. mitdulden vnnd vndertenigkeit .

mitleiden vnd gnugthun der buff ertig
keit beſtritten vnd vberwundẽ hat . ſoer
das in menſchlicher vnd durch menſch
lich natur gethan hat . ſo iſt menſchlich
natutwider ʒu eer kummẽ. wann die na

tur hat wider vberwunden .die voꝛ vnð⸗
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gelegen vnd vberwunden was . vnnd iſt
nymant darümb verpunden vnd vnder⸗

woꝛffen denn allein gott . dem ſie ondz.
als all andere creatur vnðwoꝛffen wʒ.

ſünſt wer es müglich geweſen. vnd be⸗

ſchehen . das ein andere creatur für den

menſchẽ gott dem herren gnug gethan .
vnd den döſen feind beſtritten .vnd fuͤr
den menſchen vberwunden het. ſo wer

der menſch nit allein got dem ſchöpfer.
ſunder auch der ſelben creatur als irem

erlöſer ʒu danckberkeit verpunden vnd

vnderwoꝛffengeweſen. vnd 8 wer ſie
nymmer ʒu der erſten wirdigkeit . nach
der ſie allein got vnderwoꝛffenwʒ. kum

men . ¶ Die ander eer vnnd wirdigkert.
die der menſch auß der menſchwerdũg
gottes hat iſt die . dʒ er nit allein in die

erſten eer wider eingeſetʒt iſt . ſůnder er

iſt auch vber all . nit allein leyplich. ſunð
auch geiſtlich creatur erhöht vnd gewi

diget woꝛden. der voꝛhin von der ſelben
geiſtlichen creatur võ ſeiner tödlichkeit
wegen verachtet vnd verſchmehtwas .

Aber nach dem als das göttlich woꝛt

menſchlich fleiſch iſt woꝛden . ſo iſt men

ſchlich natur den böſen geiſten Caller⸗

meerſt als vill als ſie dem ſim gottes
durch den andechtigen glauben. vñ ge⸗
oꝛdnete lieb anhangt derſchröckenlich
vnnd den guten engeln eerlich woꝛden .

Zum drittẽ iſt mẽſchlich natur durch
die fleiſchwerdig gottes . gleichals die

ſum̃ das end vnd die volkomenheit alleꝛ

cæeatur vnd deſſelben halballen creatu⸗
ren fůrnem . anſichtigvnnd eerlich woꝛ⸗

den. wann ſie ſeindalldurch mittelmẽ⸗
ſchlicher natur in ires gleichẽ in got ge

nũmen . vnd alſoin iren erſten vrſpꝛung
kummẽ .volpꝛachtvñj gewirdiget woꝛdẽ

Jum vierdẽ iſt meſdlch natur durch
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! Vuriſtus iſt der fleiſchliehkeit gezigen woꝛden
0

utzh Diſe wirdigkeit . iſt nit der engeliſchen ¶ dem buch Soliloquioꝛum .da er alſo ʒu
fl flatur gegeben . dasgott ir in ein perſon ¶ gott dem herrenredt . Das woꝛt das in

chi zugefůgt würd . vñ ſeind ſãt ambroſius ¶ dem anbegynn gott bey got was. durch
unü woꝛt vnd ſant Johanns mit dem gůldẽ ¶ das got geſpꝛochen hat. dʒliecht werd .
ſmund ſpꝛicht. vnd in der warheit iſt dʒ ¶ vnd das liecht Cdas iſt die engliſch na

ſein ſunder wunderberlich ding. das vn / tur d iſt woꝛden. das woꝛt durchdʒ got
I ſer fleiſch oben ſoll ſitʒen vnnd von den ¶der herr alle ding in dem anfang .dʒ iſt
aſcke engeln vnnd ertʒengeln angebettet ſoll in dem woꝛt geſpꝛochenhat . i fleiſch
NI werden. weñ ich das offt in meinem ge / ¶ woꝛden .vñ hat in vns gewonet . Sih an

chete müdtbedenck. ſo kũm ich võ mir ſelbs . ſo ¶ Das iſt die eer .vonder ich eer ſuch. weñ
ch t groſſe ding pild ich von dem meſchlich ich recht eer ſuch. Sih an das iſt dye
dſin ¶ en geſchlecht oñ ſollich nah ʒugehdꝛũg ¶ freůd mit der ich mich frew . wenn ich
ech vnd rechtʒu der gottheit ſtreckt ſich vñ mich recht frew. herr mein got .dulebẽ

uu raicht in all menſchen. allermeiſt die cri meiner ſel .vñ mein gantʒe eer . Wañj da

uiſto dem herrẽ durch die ſacrament ein· du mich begriffigð vermmfft beſchaf⸗
UinFgeleibt werden. wann durchdas ſacra⸗ fen haſt .da haſtu mich ĩ ettlicher weyß
6 0 ment des heiligencriſtenlichen tauffs. den engeln gleych beſchaffen. dann ich

werden ſie als auß ym geboꝛn.vñ durc⸗ ¶ mag durchdein woꝛt volpꝛacht werdẽ.
‚ das ſacrament ſeines heiligen frõleich ¶ das ich ʒu der gleichgröſſe ð engel ků⸗

111 nams werdenſie in yn verwandelt . wid ¶me. das ich die ʒuwůnſchůng der kinð
a vmb durch die menſchwerdũgiſt er auß ¶ gottes hab. durch deinẽ geliebtẽ einge⸗

K der menſchlichen art durch mittel der ¶doꝛnen ſun Cder dein mitweſenlicher
0 iunckfrawen marie geboꝛn .vnd hat alſo mt ewiger erb vnſereiniger herr iheſus
m einen vrſpꝛung võ allen iren vaͤtern den ¶ criſtus vnſer erlöſer.erleüchter. troſter.
iugh patriarchen vnd andern võ denen ſie kj ¶vnndfürſpꝛech voꝛ diriſt. der dasliecht
ſ men iſt. vnd iſt in menſchlicher art ver / meiner augẽ . dʒ lebẽ der behaltermem

ͤwandelt woꝛdẽ .nit durch veranderung ¶ ſeligmacher vñ hoffmungð mich lieber

·m

zugehöꝛend vnd inniger woꝛdẽ . deñ all

ander creatur . deßhalben ſie auch meer

rechts ʒu gott dem herren hat deñ auch
die allerhöhſten aller engel. als in criſto
vñ ſeinerallerſeligſtẽ muter vñ villeicht
ettlichen patriarchen vnd ʒwoͤlf boten.ſiunder

etlicher eigenſehafft halb bewy
ſen wirt .in denẽ ſie all engel vbertreffẽ .

als ſant pauls in dem andern capitel ʒu
den hebꝛeyſchẽ ſpꝛicht . Es hat nyndert
die engel begriffen ſunð abꝛahãs ſamẽ
vber welche woꝛt die gloß alſo ſpꝛicht.

diemenſchwerdung des ewigen woꝛts

der götrlichen natur heimlicher neher
der gottlichen .dievnuerwandelt iſt. als

ſie vnuerwandelber iſt . ſunder durch die

annemũg der mẽſchlichẽ natur. wañ dʒ
woꝛt iſt fleiſchwoꝛden .vnd das alles dʒ
yetʒe geſagt iſt mag inkeinerãdern na⸗

tur (die gott nit an ſich nympt2 ſein .
darũb gehůöͤꝛt die menſchlich natur gott
dem herrenneher ʒu. denn auch die al⸗

leröberſt engliſch. vnd daſſelb ſolt den
mẽſchẽ billich ei vnauſſpꝛechlichfreüd.
vnd raitzung ʒu der liebegottes . vñ der
danckberkeit ſein. wenn ſie es bedechtẽ
als ſie denn billichen thun ſolten . Als
das der heilig lerer ſant auguſtin tut in
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Criſtus iſt der fleiſchligkeit geʒigen worden
deñ ſchſelbsgehabthat. durch den wir

feſt zuuerſicht vnd hoffnung zu dir ge⸗

legt . vnd einen ʒugang ʒu dir ʒekummẽ
habẽ. wañ er hat den menſchen gewalt
gegeben. das ſy gottes kinder můgen
werdẽ . denẽ die in ſeinen namẽ glaubẽ.
Vñ in dẽ buch der rechnũg in dẽ erſtẽ
teil .in dem . xxv.capi. ſpꝛichter. Herr ich
benedey deinen heiligen namen in ewig
keit . vñ erwirdig yn vmb der onauſſpꝛe
chenlichen ʒeſamenfůgung willen .Fer
gottheit vñ menſcheit in einigkeitð peꝛ

5 O der wunderberlichen heimlich⸗
eit .vñdes vnauſſpꝛechlichẽ gewerbs

O der wunderbaren gůtigkeit der göt
lichen gnedigkeit. wir ſeind nit wirdig
Enechtgeweſen. vnd ſih an wir ſind got⸗
tes kinder woꝛden vñ erben vñ mit erbẽ

criſti woꝛdẽ. Aber ich bitt dich durch di

ſe dei vnſchetʒtberlichliebe dʒ du vns ð

vil vñ groſſẽ gelůbtnus deſſelbẽ deinẽ

ſuns vnſers herrẽ wirdig machẽ woͤllſt.
mach vnns durch den heiligen geiſt di

ſe groſſe heimlichkeit deiner miltigkeit
verſten. verwũdern vnd mit billicher eer

allwegenʒeeren. die in dem fleiſch geof
fenbart. den engeln erſchynen. den ge⸗
ſchlechten gepꝛediget . in der werlt ge⸗
glaubt ĩ die eer emn mẽ iſt .O herꝛ
wie groß ſchuldener ſind wir dir vm̃ di

ſe guttat .diß ſind ſant auguſtins woꝛt .

auß denen du magſtmercken. wie dãck⸗

ber die heiligen .vnnddie lerer Cdie es

verſtanden haben ? diſer groſſen gnad
ſeyengeweſen. die auch ð gemeldt ſant
auguſtin in einem buch von der heiligẽ
dryfeltigkeit .vber alle ding die in aller

ʒeit ye beſchehen ſeind erhebt . Zum
funfften iſt mẽſlich natur durch fleiſch
werdung des göttlichen woꝛts . vber al

le cregtur geſcliget woꝛdẽ . wann ſo die
0

engeliſch natur des vntterwurffs halb.
das iſt nach dem als die ſeligkeit ange
ſehẽ wirt .als ſie in ynen iſt . nit meer deñ
einfeltiglich geſeliget wirt .ſo ſie einfel
tiger natur ſeind .ſo wirt die menſchlich

natur Cdarumb das ſie ʒwifeltig .dʒ iſt
auß leib vñ ſel zeſamẽ gefügt . vnd alſo
geiſtlich vnd leiplich iſt . vnnd das woꝛt

hat nit allein die ſel des mẽſchẽ . ſunder
auch das fleiſch an ſich genũmen d in

baider. das iſt .in geiſtlicher vnd fleiſch
licher natur ſelig werden . Nun merck
ſo die menſchen gott dem herren vmb

ſolliche groſſe gnad nymmer gnug muͤẽ⸗

gen danckẽ . wie vnbillich ſie deñ yn dar
ynn geſchmeht haben.

Diſe ſibenundʒweintʒigiſt figur be

deüt. 5 die künig vnnd die B
ein teil . vnd die alten der iuden die gott

ſunderlichen erwelt het. vnnd ʒu ym ge⸗
kert. das ſy ym anhangen ſoltẽ . vnd ire

kinð vnd volk darʒu halten. das ſie ſich
zu gott hielten. die haben ſich in ſunder
von got abgekert ʒu der abgötterey . vñ
haben auch das volk dar ʒu verfüret viñ
dennoch hat chriſtus menſchlich natur

võ irem geſchlecht an ſich wöllen nemẽ .

darvm̃ er ſie vber alle geſchlechterhebt
vnnd gewirdiget hat. Aber wider ſoͤlch
ſein wirdigung vnd wirdenſchait habẽ
yn die iuden ʒuhant nach ſeiner geburt
dem wůterich herodi. ſeinem vnnd irem

feind verraten . Vnd gehöꝛt ʒu dem er/
ſten artickel des xviij. gegenwurffs .
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